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JUDENBURG. Am Donnerstag, 
23. Mai 2019, lud die Hypo Bank 
Judenburg in Konkordanz mit 
der Murtaler Zeitung/WOCHE 
Murtal zu einer Veranstaltung 
im Rahmen der Vortragsreihe 
„IMPULS der Zeit“ ein. Unter-
nehmerinnen und Unterneh-
mer der Region konnten dabei 
erfahren, wie Medien ticken 
und worauf es beim Kontakt 
mit Printmedien ankommt. 
Tipps als Zeitungsmacher lie-
ferte gleich zu Beginn der jahr-
zehntelang im Mediengeschäft 
tätige Geschäftsführer und 
Chefredakteur der Murtaler Zei-
tung, Wolfgang Pfister.
Im Anschluss daran gab der 
Online-Marketing-Experte, Uni-
versitäts-Lektor und Geschäfts-
führer der Firma wukonig.com, 
Jörg Wukonig, interessante Rat-
schläge zum Medienauftritt im 
Netz und wie man eine bessere 

Print & Online, eine 
starke Kombination. 
Doch wie kommt 
mein Beitrag in die 
Zeitung? Wie op-
timiere ich meine 
Online-Präsenz?

Hypo Bank vermittelt 
Impulse der Zeit

Vortragsabend in der Hypo Bank. V. l.: Kundenberaterin Daniela Laudenbach, Bankstellenleiter Bernd Messner, 
die Vortragenden Wolfgang Pfister und Uni-Lektor Jörg Wukonig, Christoph Karner (Bankstellenleiter-Stv.). 

Interessiert lauschten die Besucher in den Schalterräumen der Hypo 
Bank Judenburg den Ausführungen der Referenten.                   Fotos: Blinzer

Mag. Sandra Wonko (Hypo-Marke-
ting) mit MZ-Geschäftsführer und 
Chefredakteur Wolfgang Pfister.

Performance auf Online-Platt-
formen wie Google erreicht.
„Gewusst wie“, darauf kommt 
es sowohl im Print- als auch im 
Online-Bereich an. Print und 
Online sind als crossmediale 
Verbindung ein ideales Ge-
spann. Vor allem dann, wenn 
es um eine starke regionale 
Medienpräsenz für Unterneh-
mer geht. Beide Trägermedien 
haben ihre Stärken und wenn 
sie gemeinsam mit Nachrich-
ten und Werbung beschickt 
werden, erreichen sie bei den 
verschiedensten Zielgruppen 
von  Unternehmen tolle Reich-
weiten.

Die Zukunft von Zeitungen liegt 
eindeutig in ihrer lokalen Tiefe. 
Gekoppelt mit den überregio-
nalen Möglichkeiten im Netz, 
sind sie auch ein starker Werbe-
partner für Unternehmen.

ST. LAMBRECHT. Gemeinsam 
präsentierten Geschäftsführer 
Bertram Mayer und Hoteldi-
rektorin Rebecca Kesselbacher 
die neuesten Entwicklungen 
im Lambrechterhof. Schließ-
lich gab es bereits turbulente 
Zeiten zu überstehen, bevor 
mit der aktuellen Investitions- 
und Umbauphase weitere 
Schritte in die Modernisierung 
getätigt wurden. Bereits in der 
Vergangenheit wurde stets er-
weitert. Bei 100 Zimmern mit 
222 Betten und 45 Mitarbeitern 
konnten im Vorjahr 45.000 Gä-
ste begrüßt werden. 
Die Sirius International GmbH 
hat bereits in den Vorjahren 
immer wieder investiert: Etwa 
in die Neugestaltung der Lob-

by, die Erweiterung des Well-
nessbereichs oder die Neuge-
staltung von 30 Zimmern.
Die neueste Investitionspha-
se markiert gleichzeitig das 
Ende von Bertram Mayer als 
Geschäftsführer, der sich künf-
tig anderen Projekten widmet 
und durch Dmitry Pryanishni-
kov ersetzt wird. Gemeinsam 
mit seinem Team gelang es 
Bertram Mayer in den letzten 
Jahren zahlreiche Erfolge zu 
feiern. 
Durch die neuen Investitionen, 
die mitunter ein neues Zim-
merschließsystem, die Neuaus-
stattung von 70 zum Teil hun-
defreundlichen Zimmern, dem 
Umbau des Lobbybereichs 
sowie Kücheninvestitionen be-
inhalten, sollten die Ziele wie 
höhere Kundenzufriedenheit, 
neue Zielgruppen, eine verbes-
serte Wirtschaftlichkeit, die Si-
cherstellung eines modernen 
Betriebes leicht zu erreichen 
sein. 

Die modernen Zimmer im Lambrechterhof sind familien- und hunde-
freundlich adaptiert worden.              Fotos: KK, Blinzer

Modern in die Zukunft
Der Lambrechterhof 
hat sich mit neuen 
Investitionen für die 
Zukunft aufgestellt.

Bertram Mayer mit Bgm. Fritz 
Sperl und Pater Gerwig Romirer.

Ergänzt wird dies künftig auch 
durch das neue Projekt der Ei-
gentümer: Die Vermietung des 
Chalets-Dorfs am Fuße der Gre-
benzen. Derzeit gibt es schon 
zwei voll ausgestattete Chalets, 
die ganzjährig vermietet wer-
den und bereits zum ersten 
Mal zur Formel 1 ausgebucht 
sind. Weitere acht Chalets be-
finden sich aktuell noch in der 
Umbauphase und stehen dem-
nächst zur Verfügung.


